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Anlage 

Anlage 1: Ausschlussgebiete Windenergieanlagen aufgrund von 

Großvogelvorkommen (LUNG 2018) 
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1 Anlass und rechtliche Grundlagen 

Das Regionale Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM) wurde im 
Jahr 2011 rechtsverbindlich. Zurzeit erfolgt eine Anpassung, es liegt ein Entwurf des 

Kapitels 6.5 Energie vom 11.10.2018 vor. 

Laut RREP WM (2016) sind Windeignungsgebiete (WEG) im Maßstab 1 : 100 000 
ausgewiesen. In der Begründung zur Ausweisung der Gebiete wird Bezug genommen auf 

Ausschluss- und Restriktionskriterien (s. Kap. 4). Die im „Regionalen 
Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg Teilfortschreibung Entwurf des Kapitels 
6.5 Energie“ (RREP 2018) dargestellten Eignungsgebiete umfassen eine Gesamtfläche 

von 6.037 ha, verteilt auf 47 Gebiete.  

Das hier zu prüfende Gebiet südlich von Parum, westlich von Schossin und östlich von 
Dreilützow ist das „WEG 13/18 Parum“ (RREP 2018) und umfasst 95 ha. Durch das 

Ministerium für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung M-V (MEIL 2012) wurde die 
„Richtlinie zum Zwecke der Neuaufstellung, Änderung und Ergänzung Regionaler 
Raumentwicklungsprogramme in Mecklenburg-Vorpommern“ vom 22.05.2012 mit 

Hinweisen zur Festlegung von Eignungsgebieten für Windenergieanlagen erlassen.  

Die raumordnerische Untersuchung (RU) dient der Prüfung der raumordnerischen und 
naturschutzfachlichen  Sachgebiete für ein neues Eignungsgebiet für Windenergieanlagen.  

Zielstellung des Gutachtens ist die Beantwortung folgender Fragestellungen: 

 Entspricht die Ausweisung des Eignungsgebietes für die Windenergieanlage 
13/18 den raumordnerischen und naturschutzfachlichen Kriterien bzw. gibt es 

Einschränkungen auf den Raum? 

 Gibt es Nachweise oder Hinweise auf Vorkommen von Vogelarten, die bei der 
Ausweisung zu beachten sind?  

 

Das vorliegende Gutachten wurde unabhängig, weisungsfrei, persönlich und unparteiisch 
erstellt. An der Erstellung des Gutachtens haben Herr Matthias Palm und Frau Jana  Korsch 

mitgewirkt. 

Das Amt Stralendorf beauftragte den Unterzeichner im Dezember 2018 mit der Erstellung 
des vorliegenden Sachverständigengutachtens. 
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2 Gebietsbeschreibung 

Das WEG Nr. 13/18 befindet sich im Landkreis Ludwigslust-Parchim in den Gemeinden 
Dümmer und Wittendörp südlich der Ortslage Parum und westlich von Schossin, s. Abb. 1. 

Es erstreckt sich auf ackerbaulich genutzten Flächen mit Grünlandbereichen. Biotope die 
teilweise gesetzlich geschützt sind, strukturieren das WEG. Ein größeres Waldgebiet grenzt 
westlich an. Die Kreisstraße K 26 verläuft östlich durch das WEG und führt nach Hülseburg. 

Mehrere offene und verrohrte Gräben queren das Gebiet. Die Motel, die in Wittendörp, 
Ortsteil Harst entspringt fließt an der südlichen Grenze des WEG vorbei, bevor sie ein 
Mischwaldgebiet und danach einen Bruchwald mit feuchten Untergründen durchfließt. 

Naturräumlich einzuordnen ist das Gebiet in die Landschaftszone „ Südwestliche 
Altmoränen- und Sandlandschaft“ und die Großlandschaft „Vorland Mecklenburgische 
Seenplatte“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 1: Lage des WEG Nr. 13/18 Parum (Quelle: GEOPORTAL 2019). 
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3 Planungsgrundlagen und Methodik  

Grundlagen für die RU sind: 

 Anlage 3 der Richtlinie zum Zwecke der Neuaufstellung, Änderung und Ergänzung 

Regionaler Raumentwicklungsprogramme in Mecklenburg-Vorpommern - Hinweise 
zur Festlegung von Eignungsgebieten für Windenergieanlagen.  
Die Ausweisungsregelungen beinhalten die Ausschluss- und Restriktionskriterien 

(MEIL 2012).  

 Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg Teilfortschreibung 
Entwurf des Kapitels 6.5 Energie zur Beschlussfassung auf der 

59. Verbandsversammlung, Stand 11.10.2018 (RREP 2018). 

 Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg – Umweltbericht zur 
Teilfortschreibung des Kapitels 6.5 Energie des RREP Westmecklenburg, RREP 

(2018a). 

 Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg – Teilfortschreibung 
Entwurf des Umweltberichts zum Kapitel 6.5 Energie zur 2. Stufe des 

Beteiligungsverfahrens Anlage Fachbeitrag Rotmilan –Ermittlung, Bewertung und 
Darstellung regionaler Dichtezentren von potenziellen Jagdhabitaten des Rotmilans. 
(RREP 2018b). 

 Erste Fortschreibung Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan der Region 
Westmecklenburg (2008). 

 Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) 2011. 

 Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern (LPlG). 

Neben den hier aufgeführten verbindlichen Rechtsgrundlagen werden folgende 

Datengrundlagen genutzt um in der zweiten Phase der Prüfung des Suchraumes die 
Ausschluss- und Restriktionskriterien anzuwenden:  

 Kartenportal Umwelt Mecklenburg-Vorpommern  

 Geoportal Mecklenburg-Vorpommern 

 LUNG - Datenabfrage von Großvögeln für Windenergieanlagen (2018) 

 Topografische Karten 

 Orthofotos  

 

Für die naturschutzfachliche Bewertung fand am 12.03.2019 und am 02.04.2019 eine 

Begehung des WEG statt. Es erfolgte jedoch keine systematische Kartierung von 
Lebensstätten oder Horsten geschützter Vogelarten. Bei den Vorort-Überprüfungen wurde 
der Bestand an geschützten Biotopen und potenziellen Habitaten bewertet und 

naturschutzfachliche Restriktionen in einer Karte dargestellt, s. Anlage 1. 
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4 Ausschluss- und Restriktionskriterien 

Ausschlussgebiete zur Windenergienutzung scheiden aufgrund rechtlicher Gründe und 
raumordnerischer Kriterien aus. Demgegenüber stehen Restriktionsgebiete, in denen 

einzelne Kriterien gegen die Ausweisung sprechen, aber anhand von Einzelabwägungen 
„Windenergie begünstigende Belange“ überwiegen. Die Mindestgröße eines 
Eignungsgebietes soll 35 ha betragen und der Mindestabstand zu bestehenden oder neu 

geplanten WEG soll 2,5 km nicht unterschreiten (2012).  
 
Ausschlusskriterien für die Ausweisung von Eignungsgebieten für Windenergieanlagen 

nach MEIL (2012): 
 
 Wohnsiedlungen, Gebiete die der Erholung, dem Tourismus und der Gesundheit 

dienen einschließlich eines Pufferabstandes von 1.000 m 
 Einzelhäuser und Splittersiedlung im Außenbereich einschließlich eines 

Pufferabstandes von 800 m 

 Vorranggebiete für: Naturschutz und Landschaftspflege (zu Nationalparks ist 
zusätzlich ein Puffer von 1.000 m einzuhalten), Rohstoffsicherung, Küsten- und 
Hochwasserschutz, Trinkwasser, Gewerbe und Industrie 

 Tourismusschwerpunkträume 
 Unzerschnittene Freiräume Stufe 4 (> 2.400 ha) 
 Landschaftsbildpotenzial (Bewertungsstufe 4 - sehr hoch), einschließlich 1.000 m 

Puffer 
 Wald ab 10 ha 
 Binnengewässer ab 10 ha und Fließgewässer 1. Ordnung 

 Gesetzlich geschützte Biotope ab 5 ha 
 Biosphärenreservate 
 Naturparks 

 Europäische Vogelschutzgebiete, einschließlich 500 m Abstandspuffer 
 Horste/Nistplätze von Großvögeln: 

    - Seeadler, einschl. 2.000 m Abstandspuffer 

    - Schreiadler, einschließlich Waldschutzareal, einschließlich 3.000 m Abstands- 
        puffer 
   - Schwarzstorch mit Brutwald, einschließlich 3.000 m Abstandspuffer 

    - Fischadler, Wanderfalke, Weißstorch, jeweils einschließlich 1.000 m  
      Abstandpuffer 

 Flugplätze, einschließlich Bauschutz- und Hindernisbegrenzungsbereich 

 Militärische Anlagen, einschließlich Schutzbereich 
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Restriktionskriterien für die Ausweisung von Eignungsgebieten für Windenergieanlagen 
nach MEIL (2012): 
 

 500 m Abstandspuffer zu Vorranggebieten für Naturschutz und Landschaftspflege 
 Vorbehaltsgebiete:  Naturschutz- und Landschaftspflege 

        Rohstoffsicherung 

       Küsten- und Hochwasserschutz 
        Gewerbe und Industrie 
       Kompensation und Entwicklung 

       Infrastrukturkorridor 
 200 m Abstandspuffer zu gesetzlich geschützten Biotopen ab 5 ha 
 500 m Abstandspuffer zu Biosphärenreservaten 

 500 m Abstandspuffer zu Naturparks 
 Landschaftsschutzgebiete 
 Vogelzug, Zone A – hohe bis sehr hohe Dichte 

 Rastgebiet (Land) von Wat- und Wasservögeln mit sehr hoher Bedeutung - Stufe 4, 
einschließlich 500 m Abstandspuffer 

 Flugsicherungseinrichtungen, einschließlich Schutz- bzw. Wirkbereich 

 Denkmalpflegerische Aspekte (individuelle Prüfung) 
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5 Raumordnerische Beurteilung 

5.1 Ausschlussflächen 

Das benachbarte WEG Stralendorf (Nr. 14/18) liegt östlich in einer Entfernung von ca. 7 km, 

so wird die geforderte Abstandsregelung eingehalten. Das WEG Nr. 13/18 Parum hat lt. 
RREP (2018) eine Größe von 95 ha. Damit ist auch die Mindestgröße von 35 ha erreicht. 

Die in Kap. 4 aufgeführten Kriterien werden im folgenden Kapitel näher erläutert.  

 

Siedlungen 

Die Ortschaft Parum liegt ca. 1.000 m nördlich des Planungsgebietes. Östlich erstreckt sich 

in ca. 1.500 m die Ortschaft Schossin. Es wird die geforderte Abstandsregelung von 
mindestens 1.000 m zur Wohnbebauung eingehalten. 

Die Geländehöhen der Eignungsfläche liegen zwischen 40 m ü. NN bis 42 m ü. NN, s. 

Abb. 2.  Das Relief hat somit keinen Einfluss auf die Sichtbarkeit möglicher WEA Standorte. 
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Abb. 2: WEG 11/18 Parum (Quelle: GEOPORTAL 2019). 
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Vorranggebiete für Naturschutz und Landschaftspflege 

Nach RREP WM (2018) ist südlich von Parum im geplanten WEG kein Vorranggebiet für 
Naturschutz und Landschaftspflege ausgewiesen.  

 

Vorranggebiete Rohstoffsicherung 

Im WEG sind keine Flächen dieser Kategorie betroffen. Ein Vorranggebiet befindet sich bei 

Perdöhl in etwa 10 km Entfernung zum WEG.  

 

Vorranggebiete Küsten- und Hochwasserschutz 

Das geplante WEG weist kein Vorranggebiet im Rahmen des Küsten- und 
Hochwasserschutzes auf. 

 

Vorranggebiete Trinkwasser 

Vorranggebiet Trinkwasser ist innerhalb des WEG nicht vorhanden. Ein Vorbehaltsgebiet 
liegt in 500 m Entfernung zum WEG.bei Hülseburg. 

 

Vorranggebiete Gewerbe und Industrie 

Innerhalb der Fläche des geplanten WEG ist kein Vorranggebiet Gewerbe und Industrie 

vorhanden.  

 

Tourismusschwerpunkträume 

Das RREP WM (2011) legt Tourismusschwerpunkträume sowie 
Tourismusentwicklungsräume fest. Das geplante WEG ist Teil eines 
Tourismusentwicklungsraums. 

 

Landschaftsbildpotenzial und Freiräume  

Nach der Landesweiten Analyse und Bewertung der Landschaftspotenziale (IWU 1996) 

befindet sich das geplante WEG in einem Bereich von mittlerer bis hoher (Stufe 2) 
Bedeutung. 

Der Landschaftsbildraum „Ackerlandschaft um Wittenburg“ V 2-14 besitzt kaum 

strukturierende Landschaftselemente. Intensive Acker- und Grünlandnutzung bestimmen 
das Landschaftsbild. 

Ein weiterer Landschaftsbildraum innerhalb des geplanten WEG ist der „Wald zwischen 

Sude und Schildeniederung“ kennzeichnend sind große aber stark gegliederte 
Waldflächen. 
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Waldgebiete ab 10 ha  

Zusammenhängende Waldgebiete erstrecken sich westlich und südlich des geplanten 
WEG. Innerhalb des geplanten WEG sind keine Waldflächen vorhanden.  

 

Binnengewässer ab 10 ha und Fließgewässer 1. Ordnung 

Zu den Gewässern 1. Ordnung zählen alle Bundes- und Landeswasserstraßen. Im 

Wassergesetz des Landes M-V sind diese Gewässer ausgewiesen. Innerhalb des 
geplanten WEG sind weder Gewässer dieser Kategorie noch Binnengewässer ab 10 ha 
vorhanden. Die Motel, ein Nebenfluss der Schilde, fließt südlich an der WEG Grenze 

entlang, ist aber kein Gewässer 1. Ordnung. 

 

Gesetzlich geschützte Biotope ab 5 ha 

Nach den Umweltkarten M-V sind innerhalb des geplanten WEG keine nach 
§ 20 NatSchAG M-V geschützten Biotope ab einer Größe von 5 ha vorhanden.  

Es handelt sich um intensiv genutzte Ackerflächen, zwei Grünlandflächen, geschützte 

naturnahe Feldgehölze und Feldhecken sowie kleine Sölle. Westlich und südlich grenzen 
mittelbar größere Waldgebiete an. In dem südlichen Wald liegt ein über 5 ha großer Erlen- 
und Eschenwald, der nach § 20 NatSchAG M-V geschützt ist. Ein ausreichender Abstand 

ist gegeben.  

 

Biosphärenreservate 

Das geplante WEG liegt nicht im Biosphärenreservat, auch in näherer Umgebung sind 
Schutzgebiete dieser Art nicht vorhanden. 

 

Naturparks 

Das geplante WE liegt nicht im Naturpark und auch in näherer Umgebung ist kein Naturpark 
vorhanden.  

 

Europäische Vogelschutzgebiete (SPA) 

Zu den Europäischen Vogelschutzgebieten ist ein Abstand von 500 m einzuhalten. Die 

Gebiete selbst sind von der Planung als WEG auszuschließen.  

In einer Entfernung von ca. 6,2 km nordöstlich des geplanten WEG erstreckt sich das SPA 
„Hagenower Heide“ (DE 2533-401). Das Schutzgebiet internationaler Bedeutung befindet 

sich in einem ausreichend großem Abstand zum geplanten WEG. 
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Horste/Nistplätze von Großvögeln nach LUNG - Abfrage 

Im geplanten WEG wurden keine Horstkartierungen durchgeführt, es wurden die Daten de 
LUNG 2018 der „Ausschlussgebiete Windenergieanlagen aufgrund von Großvögeln 

(2018)“ im Umkreis von 7 km ausgewertet. Für den Rotmilan liegen Daten aus der 
landesweiten Kartierung in Mecklenburg-Vorpommern aus den Jahren 2011 bis 2013 vor. 
Die Kartierung erfolgte jedoch nicht flächendeckend. Für die Messtischblattquadranten 

westlich und östlich von Parum liegen keine Daten vor. 

Im WEG 13/18 Parum sind die Arten Fischadler, Seeadler, Schreiadler und Schwarzstorch, 
Weißstorch und Rotmilan von Relevanz. 

 Seeadler:  Ein Brutvorkommen liegt ca. 3,5 km nördlich des WEG, westlich 

des Dümmer Sees. 

 Fischadler:  Ein Brutvorkommen liegt in etwa 10 km Entfernung nordwestlich 

des WEG. 

 Schreiadler:  Kein Brutvorkommen innerhalb des WEG sowie innerhalb eines 
   7 km – Radius vorhanden. 

 Schwarzstorch: Kein Brutvorkommen innerhalb des WEG sowie innerhalb eines 

   7 km – Radius vorhanden. 

 Weißstorch:  Jeweils ein Brutvorkommen in Hülseburg, in Luckwitz, und in 

     Schossin. Alle Brutplätze  liegen in etwa 1,7 – 1,9 km Entfernung 

     zum WEG.  

 Rotmilan:  Brutpaare des Rotmilans wurden in ausreichendem Abstand  

zum WEG registriert (LUNG 2011 - 2013, 2017), s. Tab.1.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tab. 1: Vorkommen des Rotmilans und Entfernung zum WEG 13/18 Parum (LUNG 2018). 
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Flugplätze 

In näherer Umgebung ist kein Flugplatz vorhanden. 

 

Militärische Anlagen 

Innerhalb des geplanten WE sind keine militärischen Anlagen vorhanden. 

 

5.2 Restriktionsflächen 

Innerhalb von Restriktionsflächen ist die Windenergienutzung im Einzelfall zu prüfen. 
Hierfür wurden bestimmte Kriterien aufgestellt, die sich an den Ausschlussflächen 
orientieren.  

Eine wesentliche Rolle zur Beurteilung, ob eine Fläche doch als Eignungsgebiet 
ausgewiesen werden kann, spielen örtliche Aspekte. Zum Beispiel sind Vorbelastungen 
durch Hochspannungsleitungen, stark frequentierte Straßen, Industrie- und 

Gewerbeflächen sowie vergleichbare Vertikalstrukturen in die Prüfung einzubeziehen 
(MEIL 2012). 

 

500 m Abstandspuffer zu Vorranggebieten für Naturschutz und Landschaftspflege 

Das nächstgelegene Vorranggebiet für Naturschutz und Landschaftspflege befindet sich 
nordöstlich des WEG 13/18 in ca.7 km bzw. Entfernung. 

Das RREP WM (2011) weist kein Vorranggebiet in der näheren Umgebung aus. 

 

Vorbehaltsgebiete für Naturschutz und Landschaftspflege 

Nach LUNG (2008) und RREP WM (2011) sind keine Flächen dieser Kategorie betroffen. 
Das nächstgelegene Vorbehaltsgebiet östlich von Parum liegt ca. 2 Km vom WEG entfernt.  

 

Vorbehaltsgebiete Rohstoffsicherung 

Im Gebiet des WEG sind keine Flächen dieser Kategorie betroffen. 

Östlich der Ortslage Grambow ist laut RREP WM (2011) ein Vorbehaltsgebiet für 
Rohstoffsicherung ausgewiesen. Das Gebiet weist eine Entfernung von ca. 10 km zum 
geplanten WEG auf.  

 

Vorbehaltsgebiete Küsten- und Hochwasserschutz 

Es sind durch das Vorhaben keine Vorbehaltsgebiete für Küsten- und Hochwasserschutz 
betroffen. 

 

Vorbehaltsgebiete Gewerbe und Industrie 
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Es sind durch das Vorhaben keine Flächen betroffen. 

Vorbehaltsgebiete Kompensation und Entwicklung 

Innerhalb des WEG und darüber hinaus sind keine Flächen dieser Art im RREP WM (2011) 
ausgewiesen. Nächstgelegene Vorbehaltsgebiete für Kompensation befinden sich ca. 
3,5 km östlich des WEG. 

 

Vorbehaltsgebiete Infrastrukturkorridor 

Es sind keine infrastrukturell bedeutsamen Flächen im geplanten WEG betroffen. 

 

200 m Abstandspuffer zu gesetzlich geschützten Biotopen ab 5 ha 

Um Beeinträchtigungen von Arten in den nach § 20 NatSchAG M-V geschützten Biotopen 

über 5 ha zu vermeiden, ist ein Abstandspuffer von 200 m einzuhalten. In einem Umkreis 
von 200 m um das geplante WEG ist nach den Umweltkarten des LUNG kein nach § 20 
NatSchAG M-V gesetzlich geschütztes Biotop über 5 ha vorhanden. 

 

500 m Abstandspuffer zu Biosphärenreservaten 

Es sind in näherer Umgebung keine Biosphärenreservate vorhanden, die 
Abstandsforderung von 500 m wird somit eingehalten. 

 

500 m Abstandspuffer zu Naturparks 

Naturparks sind in näherer Umgebung nicht vorhanden, somit werden mindestens 500 m 

Abstand gehalten. 

 

Landschaftsschutzgebiete 

Das WEG befindet sich im Abstand von mehr als 2 km südwestlich des 
Landschaftsschutzgebietes „Dümmer See“. 

 

Vogelzug, ZONE A – hohe bis sehr hohe Dichte 

Die Zone A (Dichte ziehender Vögel überwiegend hoch bis sehr hoch) soll von 
Windenergieanlagen freigehalten werden.  

Das gesamte Gebiet des geplanten WEG hat für den Vogelzug keine herausragende 
Bedeutung weil es in der Zone B (mittlere – hohe Dichte) liegt. 
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Rastgebiete (Land) von Wat- und Wasservögeln mit sehr hoher Bedeutung – Stufe 4, 
einschließlich 500 m Abstandspuffer 

Für die Rastgebiete der Stufe 4 (sehr hohe Bedeutung) trägt Mecklenburg-Vorpommern 

eine besondere Verantwortung. Daher sollen diese Rastgebiete inklusive eines 
Abstandspuffers von 500 m in der Regel von Windenergieanlagen freigehalten werden.  

Die Fläche des geplanten WEG wird laut I.L.N. (1997) mit Stufe 1 (keine Bedeutung) 

bewertet und liegt somit außerhalb von Flächen mit hoher bis sehr hoher Bedeutung für 
Wat- und Wasservögel.  

Flächen der  Kategorie 4 befinden sich mehr als 10 km westlich des geplanten WEG im 

Biosphärenreservat „Schaalsee“. 

Ein Saisonales Rastgebiet, für rastende und überwinternde Wat-und Wasservögel der 
Kategorie B, liegt 2 km nördlich des WEG. Es handelt sich um ein Rastgebiet, in denen bis 

1998 regelmäßig die quantitativen Kriterien für international bedeutsame Konzentrationen 
erreicht oder überschritten wurden (I.L.N. 1997). 

 

Flugsicherungseinrichtungen, einschließlich Schutz- bzw. Wirkbereich 

Einrichtungen dieser Art sind nicht betroffen. 

 

Denkmalpflegerische Aspekte 

Bodendenkmale sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bekannt. 

Bei Bauarbeiten können bisher unbekannte archäologische Funde und Fundstellen 

entdeckt werden, die dann entsprechend zu sichern sind. 
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6  Naturschutzfachliche Bewertung 

6.1 Biotope und Habitate 

Im März 2019 wurde auf der Grundlage einer Überblicks-/Kontrollbegehung das 

Habitatpotenzial der vorhandenen Biotope bewertet und eine Potenzialbewertung von 
Habitaten vorgenommen.  

Der Raum ist von verschiedenen Biotopen gegliedert, die teilweise nach § 20 NatSchAG 

M-V geschützt sind. Eine Überbauung von gesetzlich geschützten Biotopen mit 
Windenergieanlagen ist unzulässig. 

Neben zwei Grünlandbereichen befinden sich mehrere strukturierende 

Landschaftselemente innerhalb des WEG. Hervorzuheben ist der überdurchschnittlich 
hohe Anteil an Grünland im WEG. Dieser beträgt ca. 21,7  ha. Unter anderem gliedern drei 
Feldhecken mit Eichen und Erlen, Baumgruppen, ein nach § 20 geschütztes naturnahes 

Feldgehölz, ein geschütztes Soll sowie eine geschützte Baumhecke das Gebiet. Westlich 
grenzt ein naturnaher Waldrand an das WEG, s. Abb. 3. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

200 m 

Nach § 20 geschütztes 
naturnahes Feldgehölz 
0,9 ha 
 

Nach § 20 geschütztes 
Kleingewässer 
 

Nach § 20 
geschützte 
Baumgruppe 
 

Weitere Biotope innerhalb des geplanten 
WEG 13/18 
 

Abb. 3: Geplantes WEG Nr. 13/18 und Lage der nach § 20 NatSchAG M-V geschützten 
Biotope (GEOPORTAL 2019), sowie weiterer Biotope innerhalb des WEG. 
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Das zentral gelegene naturnahe Feldgehölz weist ein hohes Habitatpotenzial für 
Brutvogelgemeinschaften und Fledermäuse auf. Zum Schutz wird hier ein Mindestabstand 
von 100 m empfohlen. Dieser Mindestabstand ist notwendig, um zu vermeiden, dass der 

Rotorkreis einer WEA über das Feldgehölz ragt, zzgl. eines Sicherheitsabstandes aufgrund 
von Turbulenzen. Bei einer angenommenen Rotorblattlänge von 75 m und einem Puffer 
ergibt sich ein Mindestabstand von 100 m. Der Sicherheitsabstand dient dazu, Kollisionen 

und Störungen von Fledermäusen und Brutvögeln zu vermeiden. Abb. 4 zeigt das 
naturnahe Feldgehölz mit dem Schutzabstand aus der Luftperspektive, aufgenommen 
während einer Befliegung mit einem Copter. Gehölzelemente auf der Ackerfläche im 

Norden des WEG, dienen als Leitstrukturen für Fledermäuse, s. Abb. 5. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 4: Das nach § 20 NatSchAG M-V geschützte Biotop innerhalb des WEG ist geeignetes 
Habitat für Brutvögel und Fledermäuse. Es handelt sich um ein naturnahes 
Feldgehölz mit Eichen und Erlen. Copter - Aufnahme vom 25.02.2019 (Fotopunkt 
1). 
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Die K 26 verläuft östlich durch das WEG. Auf der einen Straßenseite steht eine lückige 
Baumreihe mit älteren Beständen, westlich der Straße wurde eine Neuanpflanzung mit 

Feldahorn als Ausgleichsmaßnahme durchgeführt, s. Abb. 6. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Abb. 5: Baumgruppen und Feldhecken auf der Ackerfläche 
innerhalb des WEG sind geeignete Habitate und dienen  
Fledermäusen als Leitstrukturen. Im Hintergrund: 
Kirchturm von Parum (Fotopunkt 2, Fotos vom 
12.03.2019). 

Abb. 6: Östlich der K26 steht eine lückige Baumreihe, westlich 
wurde eine Neuanpflanzung mit Feldahorn angelegt 
(Fotopunkt 3). 
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6.2 Kranich 

Während der Vorort-Begehung konnte ein Kranichbrutpaar mit Brutverdacht beobachtet 
werden. Zur Zeit der Begehung hielt sich das Brutpaar auf der Grünlandfläche zur 

Nahrungsaufnahme auf, s. Abb. 7. Weitere Sichtungen von Kranichbrutpaaren auf dem 
Grünland sind dem Unterzeichner aus den Vorjahren (2016/2017) bekannt. 

 

Es gibt für Mecklenburg-Vorpommern keine landesspezifische Abstandsregelung zum 
Schutz von Brutplätzen des Kranichs.  

LUNG (2016a) gibt keine Tabubereiche für den Kranich an. Nach LANGGEMACH & DÜRR 

(2016) sollte bei der Anlagenplanung eine Distanz von 150 m zu den Söllen mit Brutrevieren 
des Kranichs nicht unterschritten werden. Der Kranich gilt durch Brutbiologie und 
Verhaltensweisen (geringe Flugaktivität während der Brut) als relativ unempfindlich 

gegenüber WEA. Störungen durch Bau, Erschließung, Wartung usw. sind wahrscheinlicher 
als durch betriebsbedingte Störungen (LANGGEMACH & DÜRR 2016). SCHELLER & VÖKLER 
(2007) zufolge beeinträchtigen Windenergieanlagen unabhängig von der Betriebsgröße bis 

zu 200 m entfernt die Brutplatzwahl des Kranichs. WEA mit Betriebshöhen über 100 m 
können bis zu 400 m entfernt die Brutplatzwahl beinträchtigen.  

Da Kranichbrutpaare und ihre Jungvögel in der Regel nahegelegene Nahrungsflächen 

fußläufig nutzen, wird der zusammenhängende Grünlandbereich östlich des Waldes bis 
zum angrenzenden Graben als Nahrungshabitat mit Bezug zum Brutwald gewertet. 
Vorliegend wird ein Abstand zum geplanten WEG mit 300 m um das Nahrungshabitat 

angenommen, um signifikant erhöhte Störungen zu vermeiden (vgl. SCHELLER 2009), s. 
Abb. 8. Dieses Maß stellt einen Mittelwert aus den genannten Literaturquellen dar. 
Kranichhabitate und Abstandspuffer zum WEG sind in der Karte, Anhang 1, dargestellt. 
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Abb. 8: Westlich des WEG befindet sich Grünland welches als 
Nahrungshabitat mit Bezug zum Brutwald des Kranichs genutzt 
wird. Um Störungen zu vermeiden ist ein Schutzabstand von 
300 m notwendig (Fotopunkt 5). 

WEG-Grenze 

300 m Schutzabstand 

Abb. 7: Am 12.03.2019 wurde ein Kranichbrutpaar innerhalb 
des WEG, auf dem Grünland am Waldrand bei der 
Nahrungssuche beobachtet (Fotopunkt 4). 
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6.3 Weißstorch 

Der Weißstorch als Kulturfolger ist abhängig von der landwirtschaftlichen Nutzung in der 
Umgebung seines Horstes. Vorwiegend wird feuchtes Dauergrünland als Nahrungshabitat 

genutzt. Gebiete zur Nahrungssuche können bis zu 5 km vom Horst entfern liegen, zumeist 
aber werden Habitate in einer Entfernung von 2 km vom Brutplatz angeflogen (LUNG 
2016). Der Bruterfolg ist u. a. abhängig von der Distanz des Horstes zu den 

Nahrungsflächen, sowie von der Qualität vorhandener Grünlandflächen (BOCK 2015). 

Zentral sowie westlich des WEG liegen Grünlandbereiche, die ein hohes Potenzial als 
Nahrungshabitat für den Weißstorch haben, s. Abb. 9.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Prüfbereich von Weißstörchen liegt aufgrund der Distanz zu Nahrungsflächen bei 2 km. 
Eine regelmäßige Nutzung der Grünlandflächen innerhalb des WEG als Nahrungshabitat 

wird für die Brutpaare aus Luckwitz und Schossin angenommen.  

Erhebliche Beeinträchtigungen können aufgrund der Nähe der Horste in Abständen von 
2 km zum WEG nicht ausgeschlossen werden, da WEA ggf. die Nahrungshabitate 

überbauen oder verschatten. 

Wenn durch den Bau von WEA relevante Nahrungsflächen überbaut oder verschattet 
werden, bzw. den Flugweg sperren, ist von einem Verstoß gegen das Tötungsverbot 

auszugehen, welches ggf. durch Lenkungsmaßnahmen vermieden werden kann. Dazu 
müssten im 2 km Umkreis großflächig geeignete Nahrungshabitate (Dauergrünland 
angelegt werden, wobei WEA den Flugweg nicht versperren dürfen, s. Abb. 10.  

Abb. 9: Nahrungshabitat des Weißstorchs in zentraler Lage des 
WEG (Fotopunkt 6). 
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Potenzielle Lenkungsflächen wären auf Flächen östlich des WEG für den Brutstandort in 
der Ortschaft Schossin und auf Flächen westlich von der Ortschaft Luckwitz möglich. 

Ob eine erhebliche Beeinträchtigung vorliegt und eine erfolgreiche Ablenkung 

prognostiziert werden kann, muss im weiteren Genehmigungsverfahren durch eine Analyse 
der Raumnutzung geprüft werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.4 Weitere planungsrelevante Brutvögel 

Nach gutachtlicher Bewertung hat der Wald im Westen des WEG ein hohes Potenzial als 

Bruthabitat für planungsrelevante Großvögel. 
Bei der Überblicks-/Kontrollbegehung konnte innerhalb des Waldes, in randlicher Lage zum 
Grünland ein Horst festgestellt werden, s. Abb. 11 und 12. Zum Zeitpunkt der Begehungen 

bis zum 12.04.2019war der Horst unbesetzt. Es ist aber weiterhin nicht auszuschließen, 
dass hier ein Großvogel zum späteren Zeitpunkt brüten wird. Ein Rotmilan und ein Paar 
Mäusebussarde kreisten zum Zeitpunkt der zweiten Begehung über dem Brutwald (Abb. 

13). Eine Horstkartierung und Bewertung des Grünlands im WEG und Umfeld ist im 
weiteren Genehmigungsverfahren durchzuführen, um Beeinträchtigungen ausschließen zu 
können. Restriktionen nach naturschutzfachlicher Bewertung sind in der Karte, Anhang 1, 

dargestellt. 

 

 

Abb. 10: Schematische Darstellung der Ausgleichs- und Lenkungspflicht bei 
überbauten und verschatteten Nahrungsflächen des Weißstorchs 
(Quelle: LUNG 2016, S. 25). 
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Abb. 11: Der Horst wurde bei der Kontrollbegehung in einer Erle 
im Randbereich des Waldes gefunden (Fotopunkt  7). 

Abb. 12: Aufgrund der Größe und Beschaffenheit  des Horstes 
kann ein potenzieller Brutplatz eines 
planungsrelevanten Großvogels wie Rotmilan oder 
Schwarzmilan nicht ausgeschlossen werden 
(Fotopunkt 8). 
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Abb. 13: Bei der zweiten Begehung konnte ein Rotmilan 
beobachtet werden, der über dem Brutwald kreiste 
sowie über das Grünland im WEG zur Nahrungssuche 
in Richtung Parum zog (Foto vom 02.04.2019). 
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7 Bewertung als Windeignungsgebiet 

Anhand der in Kap. 4 aufgelisteten Prüfkriterien (Ausschluss- und Restriktionskriterien) 
wurden für das geplante WEG Nr. 13/18 Parum Daten des LUNG ausgewertet. Zusätzlich 

wurde eine naturschutzfachliche Bewertung des WEG durchgeführt, indem der Bestand 
von Biotopen mit anschließender Analyse des Habitatpotenzials vor Ort überprüft wurde. 
Bei der raumordnerischen Untersuchung wurden zum Zeitpunkt der Planung keine 

Ausschlusskriterien erfüllt, die einer Ausweisung als WEG entgegenstehen. Die Prüfung 
naturschutzfachlicher Belange ergab jedoch, dass der Raum ein hohes Potenzial für 
planungsrelevante Großvögel und Fledermäuse hat, was zu Restriktionen führt und einer 

Ausweisung als WEG aus gutachtlicher Sicht teilweise entgegensteht. Der Wald im Westen 
und der angrenzende Grünlandbereich bilden eine zusammenhängende Einheit als Brut- 
und Nahrungshabitat des Kranichs. Während der Begehung wurde hier ein 

Kranichbrutpaar mit Brutverdacht beobachtet. Weitere Beobachtungen des Unterzeichners 
aus den Vorjahren bestätigen den Raum als Kranichbruthabitat. Zu dem Kranichhabitat 
sollten mindestens 300 m Abstand eingehalten werden. In der Karte (s. Anhang 1) wird ein 

Schutzabstand um das Nahrungshabitat mit Bezug zum Brutwald dargestellt. Durch diese 
Restriktion verkleinert sich das WEG. Der Wald ist aufgrund der Struktur und Lage für 
weitere Großvögel als Bruthabitat von Relevanz. Bei der Begehung konnte zudem ein Horst 

festgestellt werden, der potenzieller Brutplatz von Rotmilan oder Schwarzmilan ist. Eine 
Horstkartierung innerhalb angrenzender Wälder ist notwendig, um ein signifikant erhöhtes 
Tötungsrisiko ausschließen zu können. Ein nach § 20 geschütztes Biotop innerhalb des 

geplanten WEG wurde aufgrund von potenziellen Brutvogelgemeinschaften und der zu 
erwartenden Fledermausfauna mit einem Schutzabstand von 100 m zum WEG 
dargestellt, dadurch wird die Größe nochmals gemindert. Weiterhin sind 

Beeinträchtigungen des Weißstorchs nicht auszuschließen, da sich relevante 
Nahrungsflächen innerhalb des WEG im Abstand von 2 km (Prüfbereich) zu zwei 
Niststätten befinden. Ob eine erhebliche Beeinträchtigung vorliegt und eine erfolgreiche 

Ablenkung durch Lenkungsmaßnahmen möglich ist, muss im weiteren 
Genehmigungsverfahren durch eine Analyse der Nahrungshabitate geprüft werden. 

Weitere Vorkommen von störungsempfindlichen Großvögeln innerhalb bzw. im Umfeld des 

geplanten WEG können nicht ausgeschlossen werden, da keine systematischen 
Kartierungen durchgeführt wurden und die Habitate ein hohes Potenzial aufweisen. Die 
Belange des Naturschutzes sind im weiteren immissionsschutzrechtlichen 

Genehmigungsverfahren intensiv zu prüfen. 

Die Fragestellungen des Gutachtens sind wie folgt zu beantworten:  

Nach Prüfung raumordnerischer und naturschutzfachlicher Belange wird im 
Ergebnis der Untersuchung festgestellt, dass das WEG ein hohes Potenzial für das 
Vorkommen störungsempfindlicher Großvögel aufweist. Durch die Schutzabstände 
um Brutvogelhabitate ergibt sich eine deutliche Verkleinerung des 
Eignungsgebietes für Windenergie. Dies führt dazu, dass sich die von der 
Regionalplanung vorgesehene Größe des WEG von 95 ha auf 48 ha verkleinert. 
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Anhang 1: Karte - Naturschutzfachliche Bewertung, 
Maßstab  1 : 10.000 

 

 

 

Anlage 1: Ausschlussgebiete Windenergieanlagen aufgrund 
von Großvogelvorkommen (LUNG 2018) 
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Ausschlussgebiete Windenergieanlagen
aufgrund von Großvögeln (2018)

Horste / Nistplätze von Großvögeln:
o Seeadler, einschließlich 2000 m Abstandspuffer
o Schreiadler mit Waldschutzareal, einschließlich 
   3000 m Abstandspuffer
o Schwarzstorch mit Brutwald, einschließlich 
   3000 m Abstandspuffer
o Fischadler, Wanderfalke, Weißstorch, jeweils 
   einschließlich 1000 m Abstandspuffer

im konkreten Kartenausschnitt waren folgende 
Arten für die Bildung der Ausschlussgebiete
maßgeblich:
> Seeadler
> Weißstorch

Die zugrundeliegenden Daten und die 
Ableitung der Abstandspuffer wird in 
der Datendokumentation "gv_wea18.pdf" 
beschrieben.
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